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Georg Friedrich Händel
Der Hallenser

Fortsetzung und Beschluß

Mach einem beynahe zweyjährigen nicht sechsjähri

gen wie es in der Encyclopädie heißt Aufenthalt
in Italien ging Handel nach Hannover und fand
an dem kunstliebenden Kurfürsten nachherigen König

von England einen Wohlthäter und Beschützer in
dem ihn dieser zum Kapellmeister mit 1600 Thlr Ge
halt ernannte Mit Bewilligung dieses Fürsten ging
er im Jahre 1710 zum ersten Male nach London

XXXl Iahrg 18 Eine
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Eine zweyteReise dahin wurde die Veranlassung daß
er im Auftrag der Königin Anna e in l s rleum zur
Feyer des Utrechtcr Friedensschlusses componirte und
dadurch bey dem Kurfürsten welcher mit diesem
Traetat nicht zufrieden war so in Ungnade fiel daß
er es nicht wagte nach Hannover zurückzukehren und

mit einem Gehalte von 2VV Pfd Sterl in England
blieb In dieser Zeit kam er mit den ausgezeichnet
sten Personen dieses Landes in nähere Verbindung
und lebte unter fortwährenden musikalischen Arbeiten
und Aufführungen derselben glücklich bis sein ehe
maliger Gönner der Kurfürst von Hannover als
König Georg I den brittischen Thron bestieg und
dieses neue Verhältniß zu demselben ihn in nicht ge
ringe Verlegenheit setzte Sein großmüthiger Freund
der Graf v Kielmannsegg übernahm es die
Aussöhnung zu bewirken und Händel mußte eine
Musik verfertigen die bey einer Wasscrpartie des
Hofes aufgeführt ward und den König so ergötzte
daß er nach dem Verfasser fragte die Fürsprache des
gewandten Hofmanns gnädig aufnahm und dem reui
gen Tonkünstler nicht allein verzieh sondern auch sein
Iahrgehalt bis auf 400 Pfd Sterl erhöhte Von
da an ward er Deutschland durch die Herrscherin der
Meere entrissen und ist seit der Zeit nur auf kürzeren
Reisen wieder in seinem Vaterlande gewesen

Das erste Mal war dies der Fall als er unter
dem Namen der Königl Akademie der Musik eine
neue Oper errichtete und dazu in Deutschland Sänger

und Sängerinnen anwarb bey welcher Gelegenheit
er namentlich Dresden besuchte Diese Unterneh

mung
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mung die Quelle vieler Widerwärtigkeiten für ihn
wurde dadurch die Veranlassung seiner Reise nach
Aachen in die dortigen Bäder denn die Eifersucht
der übrigen Londner Theater und der dadurch ver
anlaßte Kampf namentlich mit den Jtaliänern be
sonders dem berühmtenFarinelli zwangen ihn am
Ende den Plan ganz aufzugeben und der dadurch
ihm verursachte Schmerz und Kummer zerrüttete seine
Gesundheit so sehr daß nicht allein schlagflußähnliche
Anfalle sich einfanden sondern auch sein Geist unge
mein getrübt und gebeugt wurde

Die vaterländischen Heilquellen äußerten auf
ihn einen so wohlthätigen Einfluß daß er von dem

2 letzten
Einigermaßen tröstete Händeln über das Fehlschlagen sei
nes Entwurfs der Beyfall mid die öffentliche Anerken
nung die er bey den Edelste der Nation namentlich
bey einem Pope und einem Arb thnoth fand Der
Erste sagt von ihm

Sieh nengerüstet steht der Riese Händel
Dem hunderthändigen Briareus gleich

Die S ele rührt erweckt erschüttert er
Der Zweyte schrieb ein satyrisches Blatt in welchem
scheinbar über HändelGericht gehalten und ihm Schuld
gegeben wird

1 Er habe England ganzer zwanzig Jahre hindurch
bezaubert

2 Er habe sich unverschämter Weise unterstanden den
Engländern gute Musik zu geben da sie schlechte
brauchten

z Er habe sich auf eine verrätherische und übermüthige
Art eine unbeschränkte Gewalt angemaßt sie zu
vergnügen sie mochten wollen oder nicht und
unterstehe sich sie zu entzücken wenn sie sich fest
vorgenommen hätten übler Zaune zu seyn
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letzten Bade auf die Orgel der großen Kirche stieg und
durchdrungen von dem seligen Gefühle der Genesung
und der Dankbarkeit gegen Gott in einem so erhabe
nen Style spielte daß alle Hörenden entzückt seine
Wiederherstellung für ein Wunder hielten

Bald nach seiner Ankunft in London führte er
sein Alexanderfest auf 1736 beschloß seine
ihm verleidete Thätigkeit für das Theater mit dem
Jahre 1740 ganzlich und componirte seine großen
Oratorien von welchen das Meisterstück sein Mes
sias anfangs wenig Beyfall fand so daß die Kirche
dabey oft leer war Händel tröstete sich aber damit
daß er sagte Je leerer es ist desto besser klingt
die Musik Erst 1741 als er den Messias zu
Dublin mit ungemeinem Beyfall aufgeführt hatte er
kannte man auch in England den unvergleichlichen
Werth dieser Musik und sein nächstes Werk Sim
sen 1742 wurde mit Entzücken aufgenommen

Ein neuer Anfall seines alten Krankheitsübels
führte ihn später noch einmal nach Aachen und wenn
er auch diesmal wieder hergestellt wurde so konnte
er doch von einem andern Uebel dem schwarzen Staar,
selbst durch die geschicktesten Aerzte deren operirenden

Händen er seine Augen mehrere Male unterwarf nicht
befreyt werden und erblindete nach und nach gänzlich

Es war rührend den blinden 70jährigen Greis zu
sehen wenn man ihn bey der Aufführung von Kir
chenmusiken zur Orgel hinaufleitete und dann gegen
die Zuhörer wendete um ihnen seine Verbeugung
zu machen Anfangs unterstützte ihn auch unter die
sen Leiden sein außerordentliches musikalischesGedächt

niß und seine Phantasie blieb immer gleich lebendig
so
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so daß er z B Einzelnes im Judas Makk bäus
schon als Blinder in die Feder diktirt hat Freylich
bewegte es ihn selbst sehr wenn er in der Aufführung

des Simson an die Stelle kam wo der gleichfalls
erblindete Held sagt Alles ist FinsternißI Keine
Sonne kein Mond

Nach und nach nahmen freylich seine Kräfte
immer mehr ab und sein Körper verfiel sichtbar Er
fühlte daß sein Ende nahe sey und starb den 13 April
1769 vor Mitternacht am Charfreytage Er hatte
einige Tage vor seinem Tode immer ernstlich gewünscht

daß es an diesem Tage geschehen möchte in der Hoff

nung wie er sagte seinen Gott und seinen Erlöser
am Tage seiner Auferstehung zu sehen

Die englische Nation und ihr Beherrscher
Georg II ehrten ihn durch ein Grab in dem Pan

theon irdischer Größe und geistiger Erhabenheit der
Westminsterabtey in London wo er den 20 April in
der Stille beygesetzt wurde Ein später ihm dort er
richtetes Denkmal zeigt ihn in ganzer Figur an die
Orgel gelehnt das Haupt emporgerichtet vor ihm
ein Notenblatt mit den Worten der berühmten Arie
aus seinem Messias Ich weiß daß mein Erlöser lebt
Die kurze Inschrift sagt leider nicht daß er ein Deut
scher war Zu seiner Gedächtnißfeyer werden jährlich
Concerte gegeben in welchen seine Compositionen den

Kern bilden Die am 2ten 6ten und Lten IuniuS
1786 hundert Jahre nach seinem Tode veranstalteten
Aufführungen bey welchen über 600 Musiker und
Sänger mitwirkten trugen 10,000 Pfd Sterl ein
welche zu wohlthätigen Zwecken verwendet wurden

S Hän
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Handel war gtoß und kräftig gebaut daher er
in seinem Aeußeren etwas schwerfälliges harte Sein
Gesicht war voll Wurde sein Auge voll Feuer
seine Hand ungemein voll und rund dennoch hatte er
lm Anschlag etwas sehr sanftes sein Ton war gemä
ßigt und wenn er spielte merkte man an den Fin
gern fast keine Bewegung so daß sie mit den Tasten
zusammengewaä ftn schienen In seinem äußern
Betragen war er etwas entschieden und zuweilen gar
rauh und polternd Dabey zeigte sich aber selbst in
der Aufwallung eine gewisse Laune die durch sein
gebrochnes Englisch noch lächerlicher wurde Er be
saß die Gabe witzig und scherzhaft zu erzählen und
glich darin fast Swift Obwohl ein Freund der Ge
selligkeit und der Freuden des Mahles liebte er doch
große Gesellschaften und öffentliche Lustbarkeiten nicht

und zog sich gegen Ende seines Lebens immer mehr
zurück Er war ein durchaus redlicher und frommer
Mann gab also ein Verspiel wie auch bey einem
heitern Sinne und einem der Kunst in jeder Rücksicht
geweihtem Leben ja bey einer zum Theil dem Theater
gewidmeten Thätigkeit wahre fromme Gesinnung
bestehen könne

Aeußer
Ei lebensgroßes sehr ähnliches Portrait von ihm befin
det sich in Halle mehrere Leser haben es unstreitig un
ter den Bildern der Gemähldeausstellung des vorigen
Jahres ans dem Mnsenm bemerkt
Bey der Krönung Georg II im Jahre 17 7 wurden ihm

Texte zu deu Motetten von den Bischöfen zugesandt
Darüber ward er unwillig und sagte Ich habe meine
Bibel fleißig genug gelesen nnd werde mir die Sprüche
selbst aussuchen Und wirklich traf er auch in den Wor
ten MeiuHerz dichtet ein feines Lied eine sehr kluge
Wahl
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Aeußerlich trug er sich in dem Geschmack seines

Jahrhunderts Eine große weiße Perücke die
wenn in den Oratorien Alles nach Wunsch ging je
desmal eine gewisse Bewegung und eine Art von
Schwung hatte woraus man sah daß er zufrieden
war bedeckte das Haupt Zuweilen ward er wäh
rend der Aufführung von Concerten bey Hofe von den

Hofdamen durch Plaudern gestört Wenn er dann
die Schuldigen nicht allein im Allgemeinen ausschall
sondern auch bey Namen nannte pflegte die Prin
zessin von Wallis mit Sanftmuth und Freundlichkeit
zu rufen Stille Stille Händel ist böse
Seine Miene war überhaupt etwas finster und wenn
er lachte so war es als wenn die Sonne aus dun
keln Wolken hervorbrache

Ungeachtet er nichts von Geiz wußte und seine
mißglückten Unternehmungen seine Reisen und die
anfangs nur mit geringem Erfolge aufgeführten
Oratorien viel Geld kosteten hinterließ er doch ein
Vermögen von 20,000 Pfund Sterling welche theils
seine Verwandten theils milde Stiftungen erhielten
da er nie verhcirathet war und also keine unmittel

baren Erben hinterließ
Ueber seinen musikalischen Charakter etwas

Gründliches und Treffendes zu sagen muß der Verf
Männern vom Fach und geschicktern Händen über
lassen Darin stimmen die Sachverständigen über
ein daß Handel an Stärke und Kühnheit der
musikalischen Schreibart an Reichthum der Har
monie an Verflechtung der Stimmen in einander
jeden auch noch so ausgezeichneten Componisten
übertraf Er verband die Tiefe und die gelehrte

4 Kunst
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Kunst der Deutschen mit italiänischer Anmuth und
Leichtigkeit Namentlich ist er in den Chören nie
erreicht worden Wie außerordentlich fruchtbar er
in genialen Hervorbringungen gewesen lehrt ein
Verzeichniß seiner Werke in Dr Burneys Lebens
beschreibung von ihm übersetzt von Eschen bürg
Er hat demselben zu Folge von 1706 bis 1740 allein
41 Opern von 1732 bis 1751 23 Oratorien com
ponirt Dazu kommen noch 8 Bande Motetten
4 Vande Cantaten 2 Sammlungen Sonaten und
eine Menge einzelner Arien Gelegenheitsmusiken
Orgelfugen und andere Tonstücke Seine Werke
sollten in einer Gesammtausgabe von der dem Verf
unbekannt ist ob sie zu Stande gekommen 80 Folio
bände umfassen

So darf denn unser Halle wirklich auf diesen
Sohn stolz seyn und dem reichen England zurufen

Wen nennest du der kühnern Flugs
Als Händel Zaubereyen tönt
Den Zaubrer gab ich dir

Fr Hesekiel
Ei sach und ortskundiger Freund hat uns die Bemer

kung mitgetheilt daß in den alten Kirchenbüchern gewöhnlich
nicht der Geburtstag sondern der Tauftag angeführt sey
dem zufolge wäre also Handel den 24 Februar getauft und
wahrscheinlich Tags zuvor geboren Den Schreibfehler S Z44

große Kurfür für letzte Kurfürst wird der geneigte
Leser selbst verbessert haben

Chronik



Achtzehntes Stuck

Chronik der Stadt Halle
i

Anzeige und Bitte
Aür die Warteanstalt gingen noch baar ein 3 Thlr

von H R I so daß die ganze Summe der theils
baar gezahlten theils subftribirten Beyträge 140 Thlr
10 Sgr ausmacht Nach einem ungefähren Kosten
überschlage den ich in Gemeinschaft mit dem hiesigen
Schulvorftande welcher die Administration der Anstalt
mit mir zu übernehmen bereit ist gemacht habe
würden die Ausgaben für ein Jahr mit der Anschaf
fung des Inventariums sich auf 400 Thlr belaufen
wenn auch die Eltern für die Beköstigung ihrer der
Anstalt anvertrauten Kinder täglich Z Sgr bezahlen
Es ist mithin einleuchtend daß dieselbe unmöglich
ins Leben treten kann wenn nicht noch bedeutende
Unterstützungen erfolgen Ich muß deshalb Beden
ken tragen so lange weiter in dieser Angelegenheit
vorzuschreiten und darf es selbst nicht wagen jetzt
schon die erforderliche Anzahl von achtbaren Frauen
zur Mitwirkung dabey einzuladen Ich bitte daher
dringend diejenigen Wohlthater der Armen welche
die Anstalt wünschen um recht baldige Unterzeich
nung Es würde mir sehr schmerzlich seyn einen
Plan aufgeben zu müssen von dessen Zweckmäßig
keit ich mich überzeugt hielt

Fr Hesekiel

5 2
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2

Hallescher Getreidepreis
Den 22 April Der Pr Schfl Weiizen i Thlr 27 Sgr 6Ps

Roggen 1

Gerste 22 6
Hafex 18 9

Den 24 April Weihen 2 Thlr Sgr Pf
Roggen 1

Gersie 2z s 9
Hafer 18 s

Den 27 April Weiizen 2 Thlr Sgr Pf
s Roggen is

Gerste 2z 9Hafer 18 9
Halle de 27 April 18Z0

Der Magistrat

In den z Markttagen vom 20 bis zum 27 April d I
sind zum Verkauf auf den Getreidemarkt gekommen

H Vom Lande Weitzen85Wspl 7Schfl Roggen 42 Wfpl
4Schfl Gerste izWspl ySchfl Hafer 2z Wfpl 8 Schfl
Summa 164 Wspl 4 Schfl

v Zu Wasser Nichts
Zu Schiffe ist abgefahren worden Weitzen 108 Wspl

Roggen 6 Wspl Gerste 4 Wspl Hafer Summa
118 Wspl Halle den 27 April 18Z0

Der Magistrat
Mellin Bertram Schlvetschke

3
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3

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
März April 1830

s Gebohrne
Marienparochie Den 25 März dem Schuhmacher

Gackewiy ein Sohn Gustav Louis Nr 759
Moritzparochie Den 29 März ein unehel Sohn

Nr 64z Den 1 l April dein Handarbeiter L ofte
einS Gottlieb Friedrich Nr 2124 Den 16
dem herrschafrl Kurscher Meyner ein S Friedrich
Theodor Nr 441 Den lg dem Schneider
gesellen Apel eine T Auguste Dorothee Nr 2052

Domkirche Den 26 Februar dem Ober Bergamts
Revisor Grills eine T, Louise Rosalie Wilhelmine
Nr 708 Den 6 April dem Zimmergesellen
anse ein S Friedrich Wilhelm Nr 1042

Katholische Kirche Den z April dem Schuhmacher
gesellen Schi mer ein S Franz Christian Nr 1154

Glaucha Den 6 April eine umhel T Nr 1674

K Gekrauste
Marienparochie Den 25 April der Schneidermei

ster tVeickardr mit C F Heine Den 26 der
Schuhmachermcister Brinck mit S S H Schaal

Moritzparochie Den 25 April der Salzsieder Ro
sossky mit I Naucke

D 0 mkirche Den 25 April der Jnstrumentenmacher
Ionao mit H achran

Neu markt Den 21 April der Schuhmachermeister
Glaßniann mit I R Dreyhaupr Den 25
der Strumpfwirker Schubert mit M S Ll Gör
rer Der Zimmergesellc U eise in Leipzig mit V
R U ilfrorh

0 Ge



Z84 Hallisches Patriot Wochenblatt

c Gestorbene
Marienparochie Den 19 April der Läuter an der

Marienkirche Äartsch alt 68 1 2 T Entkräftung
Den 22 des KohlgärtnerS Pforte nachgel Tochter
Sophie Elisabeth alt 79 I 6 M Entkräftung
Des Schneidermeisters Burgemeister Sohn August
Gottfried Carl alt 2 I 6 M z T Auszehrung

Ulrichspar 0 chie Den 20 April des Schuhmacher
meisters DreckslerT Auguste Amalie Antonie alt
5 I 9 M 1 W 5 T KrSmpfe Den 2z des
Universiläts Tanzmeisters Simoni Wittwe alt z6J
4 M Folgen eines bösen Fußes

Moritzparochie Den 17 April der gewesene Post
Halter L uye all 60 I 1 W Lungenentzündung
Den 18 des Schuhmachermeisters Gchaal Tochter
Rosamunde Friederike Heimelte alt i J 10M z W
Lungenentzündung

Domkirche Den az März des Handarbeiters Rling
ner T Christiane alt 17 I z W 2 T im Saal
strom verunglückt Den 20 April des Formenstechers
Penzel T Wilhelmine Friederike Marie alt i I
5 M z W z T Auszehrung Den 2l des Kut
schers FrirsckT FriederikeCaroline altsM zW
1 T Krämpfe

Herausgegeben von H B Waguitz und Fr Hesekiel

Bekanntmachungen
Ich warne jedem auf meinem Namen etwas zu

borgen indem ich von jetzt ab keine Zahlung leiste

Halle den 22 April i8z s
Der CommissariuS HellmolSt
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Nachrveisung
der Bestrafte bey hiesiger Polizeybehtrde für den Zeit

räum vom 25 März bis 24 April 18Z0
1 wegen Herumtreibens resp fehlender Le

gitimation auch Aufliegens u dgl 54 Personen
2 Skandals resp Trunkenheil und

dergl Unfugs 17z Bectelns 894 unterlassener Fremden und son
stiger Meldung 225 unterbliebener Straßenreinigung 28

6 Tabakrauchens an feuergefähr

lichen Orten 27 Führung ungestempelten Maaßes

resp Gewichts y8 spätenGästesetzens Schenkwirthe 2
y veranlaßten Brandes durch Ver

nachlässigung der Feuerstellen 1

Summa 2 4 Personen
Ueberdies wurden

10 wegen Diebstahls Betrugs Fälschung
und dergl Vergehen zur Untersuchung
gezogen und den betreffenden Justiz
behörden überwiesen y Personen

Halle den 26 April l8zo
Der Magistrat

I r Mellin Bertram Schwetschke
Unter sehr billigen Bedingungen kann ein fähiger

junger Mann die Klempnerprofession erlernen bey dem
Klempnermeister Friedrich Rudl 0 ff in Halle Leip
ziger Straße Nr 280

Ich danke herzlich einem wohllSbl Magistrat wie
auch dem Bäckermeister Hrn ChristianPfautzschund
sämmtlichen Mitmeistern für das mir gegebene Geschenk

wegen erlittenen Wasserschaden Thiele
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AufforderungMit Bezug auf die Bekanntmachung Königlich Hoch
löblicher Negierung vom 18 April 827 im 16 Stück
des Amtsblatts gedachten Jahres werden hierdurch die
jenigen hiesigen Einwohner welche zu der diesjähri
gen i4tägigen Uebung der Landwehr Kavallerie die den
28 May c Hierselbst ihren Anfang nehmen wird ge
eignete Pferde niiethsweise zu gestellen gesonnen sind
so wie die zu dieser Uebung einbeorderlen Wehrrcurer aus
der Stadt Halle welche eigne Pferde zu reiten
beabsichtigen aufgefordert dies spätestens bis

zum 18 May c
in unserm Commissivnszimmer auf dem Nathhause beym
Herrn Kreissecrelair Adlung anzumelden indem auf
spätere Anzeigen keine Rücksicht genommen werden könne

Halle den 21 April i8zo
Der Magistrat

Or N7ellin Berrram Lehmann
Die im Scharrngebäude befindlichen bisher an den

Fleischermeister Naumann vermiethet gewesenen vier
Scharrnstände werden zum isten Julius d Z frey und
sollen anderweit auf drey Jahre und von da ab auf bey
den Theilen freystehende halbjährige Aufkündigung ver
miedet werden Wir haben hierzu zu Nathhause einen
Termin auf

den 7 May d I Vormittags 11 Uhr
anberaumt und laden Miechslustige hierzu ein

Die Bedingungen können in unserer Registratur ein
gesehen werden Halle den 16 April i8zo

Der Magistrat
Dr N7elli rv i l k e Lei mann

Bey seinem SraMssemem als Tischlcr empfiehlt sich
dem geehrten Publikum bestens und bmet um gütiges
Zutrauen welches er sich durch gute und dauerhafte Ar
beit bemühen wird zu verdienen und zu erhalten

Alberr Iske
wohnhast im Hause des Oe konomen Hrn Werner

Fleischergasse Nr 154



25 e k a n n r in a ch n g e n

Verpachtung von Rorbweidcnnuizungen
Da in dem am iztcn d M angestandenen Termin

zur Verpachtung der zum Rittergute Beesen gehörigen
Korbwcidennutzungen kein genügendes Gebot abgegeben
worden ist so haben wir einen anderweiiigen Termin auf

den zten May d I Vormittags i i Uhr
zu Nathhause vor dem Herrn Siadtsecretär Lincke zur
Licitalion auf diese Nutzungen im Ganzen und nach den
einzelnen Parzellen anberaumt wozu Pachtlustige mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen
täglich in unserer Registratur eingesehen werden können

Halle den 27 April iLzo
Der Magistrat

Dr N7ell,n rvilke Lehmann
Zur Einzeln Verpachtung der reservirten Gräsern,en

in dem Ammendorfer und Beesener Holze und dem geord
neten Busche welche bisher afterpachtweise von dem Amt
mann Wolff an z6 Beesener und Ammendorfer Ein
wohner abgelassen worden auf den Zeitraum vom 2len
Junius 18Z0 bis dahin 8z6 stehet da bey der AuSbie
lung dieser Gräsereyen im Ganzen kein annehmliches Ge
bot erfolgt ist

den 6ten May d I Nachmittags 2 Uhr
auf der Brevhanschenke vor dem Herrn Stadtsecretär
Linckc Termin an und werden Pachtlustige dazu ein
geladen Halle den 27 April 1LZ0

Der NIagifrrar
N r LNellin rvilke Schrverfch ke

Ich warne hierdurch jedermann jemanden etwas
auf meinem Namen zu borgen oder Aufträge auf meine
Rechnung anzunehmen weil ich nichts wiederersta te und
keiue Verbindlichkeiten eingehe die ich nicht selbst abge
schlossen habe

Der Schuhmachermeister Gottlob Rarras
wohnhaft in der Rittergasse Nr 6z8

Zwey neue in vier Federn hängende Chaisen Wagen
stehen zum Verkauf auf dem kleinen Berlin beym

Schmiedemeistcr XV irrmann
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Es sind wie ich höre mancherley üble Gerüchte in

Betreff der Krankheit und des Todes meiner Schwieger
tochter der Frau Professor Gu erike verbreitet Ich
erkläre dieselben hiemit sämmtlich für Lügen und bin
bereit dies jedem privatim oder nöthigen Falls gerichtlich
zu erweisen Halle den 27 April i8zo

Der Superintendent Guerike

Unterricht im Lateinischen Französischen und im
Klavierspielen wird ertheilt im Thiloschen Hause am

großen Berlin 8tu6 tlieol
Zwey Treppen hoch zu sprechen von l 1 12

Todesanzeige
Nach langer schmerzvoller Krankheit entschlummerte

zum bessern Leben am 2Zsten dieses Monats die Wittwe
des gewesenen UniversirätS Tanzmeisters Simoni
Christiane Louise Simoni geb Llauer z6 Zahre
alt und betrauert von einer betagten Mutter und vier
noch unmündigen Kindern Allen den Menschenfreunden
welche die Abgeschiedene in ihrer vielfachen Noth unter
stützten sagen aufrichtigen und herzlichen Dank

diese Hinterbliebenen
Halle den 27 April 18Z0

Hiermit warnen wir Unterzeichnete Niemanden
es sey wer es wolle auf unsern Namen etwas zu borgen
indem wir uns zu keiner Rückzahlung einlassen werden

Der Metzner Lange und Frau

Den 1 May d I erscheint das Machest der
Denk und Lesefrüchte Die zweyte Auflage des Januar
Heftes hat bereits schon vor acht Tagen die Presse verlas
sen Die zweyte Auflage des Februarhefts obiger
Monatsschrift erscheint in Kurzem

Duchdruckerey von Heinrich Ruff jua
Kleine Steinstraße

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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